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Im  entstehe«. « 0^ ^  verbraucht werden.
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I . V.: Dr. Jugenohl , KreiSdeputierter.

—>

ZnniI916' aat 0 e be8  Ergebniffks der Sammlung.
A4 ^ «che« " MMeilungd r E fl̂ jĵ g Bleichröder

Dar Selb muß « mittelbar a Postscheckkonto Berlin
N Berlin W. », Behrenstraße 63̂ muß
493— geschickt werden. T lt8  J enl)e f üt  die deutschen
,„ merkt werde«, daß eS sich «m^ ons 'pe , _ ^
Z,  und Zivilgesaugenen der Gemeinde
tannnrkreir) handelt. ig,g

Langenfchwalbach, den 1 • 3 ^ aßniflt  Landrat.
I . V. : Dr. Jugenohl.  KreiSdeputierter.

UAL » 2»& & - ä -'°°— «*
'""» IrtSobw, >916 'xa

Bekanntmachung
Nr. W. III. 300/6. 16. » R. A.),

Bekanntmachung. .
Dch bo

sich die Fürsorge der HeereSv l Waisen«und Kriegs-
Krieges nicht nur au die Bewilligung des^ v^ ', ^ r̂den
waisengeldeS eheliche und gi« « gewährt:

ZgZ .*iSS "? - — » » J
glaubhast nachgewiesen werden rann . erster Ehe

te auw ) abwg »- » b “ 6M
Kriegsteilnehmer für diese Kinder *ot
»der bis zu seinem Tode wie ein fl fl Betracht

- . . . - % i»

I . « . : Dr . Jugenohl.  KreiSdeputierter.

Nr Vr. Hl - duu/o . 10. « ■ «»• —"

betreffend Beschlagnahme und Bestands-
erhebung von Flachs und Hanfstroh.

Vom 12. Juli 1816.

NachstehendeBekantmachung w!̂ ^ " ^ merken^zur ^ allg? -
Königlichen Kriegsministeriums m,t ^ rhandlung gegen die
meinen Kenntnis gebracht, daß 1 ® ~ b Bekanntmachung über
Beschlagnahmeanordnungen auf Wrunu (Reichs-

«32Ä mll den Ergänzung-bekannt.
Gesetzblatt S . 367) in « etmno« » bichr-Gesetzbl. © 645) und
machungen »ow «■■Dltob J1 77g ) *) und jede Zu«
vom 25 . Nov. 1915 ^ etchS jtz - ^ treffend Bestands«
widerhaudluug fl' fle" di sch ' Bekanntmachung
erhebung und L° ge-buchsuhrung «» ^ uno ^ tchs Gesetzbl.
über Vorratserhebungen vom 2̂. gebtuo ± 3 . Sept.SuWassSHSS2usm

§ 1.
beschlagnahme.

anet im

SPÖMMS ?' ?' i>m l”Sto,)’
jedoch nicht auf die Frucht (Leinsaat)

f& mS  äfÄ t”'Eito'SSS*
sÄ -Ä - 6«*" ®"0(“ ^

.gss
4. L " d?n «°ch § ö erlassenen Au-führung-bestimmungen

zuwiderhandelt^ „ auf Grund dieser
». ) Wer vorsatz ' ch die AuSkunst̂ z ^ flejefetenm „teilt

Berord . u»g verpflichtet ist, 7 „ftävdiaeAvaabev macht, wird
-der wiflevtlichu»e« >S° °d« '7 °.Ä "f ? mit S -Wral - di. , a

LLSÄ » °"ch'°7-"«S SSPSX  Leb
Ä! 1» « SSÄ4 « » ' >»*“ •
richten oder zu führen unterlaßt . dieser

Wer fahrlässig die 5^ ^ gefê en m „teiltWer fahEfstfl di- Auskunft zu ^ gesetzten Frist erteilt
Verordnung verpflichtet ist n ch in o avv mlt  Geld.

r * s a ’äsä *- *■°b°
ju führen unterläßt.



werde« alle vorhandenen alten Bestände und etwa
Lansstrok EM ' no<f Deutschland gelangendes Flachs- «vd

RetchSinlaud̂ beschlaĝahmt.'" ^  ® lntCeffw8 im
§ S.

Aearöeitungserkaubnis.

<* £ * !* * * Ä“ b bet Salt , im
§ 3.

AuskieferungserkauSnis.

»ä  rjss& r « ar
-W a . 84
WsrKauf an die <$u:ieflsffac§sßatt - Hefellschaft

Erkauf der beschlagnahmtenGegenstände sowohl imau?  * OT Ö an*oder te.lweise bearbeiteten Zustande
ist abgesehen von der Bestimmungd-S § 3, nur on bie flE
flachSbau-Gesellschaftm b H. Berlin W 56, Ma?kgrafenst- 3«

©ofetn eine Einigung über den KaufvreiS nickt

ft°" 2 lÄtti ^Sy ■ . !»; w i
«ÄÜ5

ÄÄÄ s
§ ö.

Bestandsmeldung.

*ä •*J£mS!tt !zrz  ss£f«
di« amtlichen Vordrucke Nr. Bst 745b « felüS . u
bet Bordruckverwaltung der Kriegs-Rohstoff.Abtellun'g d^ Kal
Preußischen KriegSministeriums, Berlin SW 48 Verl
-, - . °»r- ie1o auzusotdetn utd
stell««« frankiert an die Kriegs-Rohstoff-AbteilunaK«k!inn Di/irr

-- - um btt h ' Htaa . ltoe « 5Ä “ £
£3Z * * ” * * * “ f ih--' B.wÄÄ Ptb «" j;

§ 6.
Lageröuch

^ ^ ? ? ^ schlag«ahmte« Vorräte alter und neuer Ernte
rst nach Einbringung der Ernte -in Lagerbuch ,» fübren »««
wel̂ m die Vorräte sowie alle Aenderunge? derselbe« erfichtlich sind. Ist «in derartiges Lagerbuch bereits Lrh »J2 <
kann dasselbe weiterbenutzt werden Besitzer boiAr «* »*"' k
Haufstrohvorräten (geröstet oder unaerüsilti unb1000H»mmM̂ZTsssi  svac-

§ 7 '
Ausnahmen.

Ministeriums in Berlin bewilligt werden lÖSS’

3S2TSP  WPStf --i-.--i.gLL
«inzureichen. ' e ‘ Vedemaunstraße 10

§ 8.
Inkrafttreten.

®iefe Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Frankfurt a. M., den 12. Ing igig

Stestvertr. Generalkommando,
des 18. Armeekorps.

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 12. Juli ^

Westlicher Kriegsschauplatz.
k ,Öm  i ° 3 “n nachmittags eingeleiteten©;

Straße Bapaume-Albert, Contalmai^
Walde von Mamez, sowie neue Gefechte im Wäl̂ ^
Trones und südlich davon werden mit erbittert̂Ä
fortgesetzt. Südlich der Somme haben die Fran--k^
nem groß angelegten Angriff auf der Front Bella? - 6ti
etne empfindliche Schlappe erlitten; der Angriff ist
Seuer vollkommen zusammengebrochen, ebenso flutete»
gegen La Maisonette—Barleux angesetzte Kräfte unttt2
Verlusten in die Ausgangsstellung zurück.

fübäfilidj non Reims"L ? nordwt« ,ch RaffA '
’SSg* °°"» "» - -den f4 WWeSE5Ä

Im Maasgebiet spielten sich links des Flusses
nere Kampfe ab. Rechts des Flusses haben wir unL
lungen naher an die Werke von Souville und Laus ^
geschoben und dabei 39 Offiziere, 2106 Mann J Vf
cwew gemacht. Starke Gegenangriffe wurden glatt

Deutsche Patrouillenunternehmungen südwestlich vonM
müde, südwestlich von Cerny (Aisne-Gebiet) und Mi»?
Pfettershausen hatten Erfolg.

Ein englischer Doppeldecker wurde bei Atbies(MM
m unter Linie zur Landung -ezwnn.en .iL

üch-S Fingzen, fturjte Sei Sayecnnri, eins in untere« n
tSrfeuer Sei Chattanconri ab. Bei Dombasie<weW« ,

Maas, wurde-in Fesseiidalon durch unsere Fli-g-r ^

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein Uebergangsversuch schwächerer russischer Kräfte üb

bte Duna westlich von Friedrichstadt und Angriffe südlich d-Narocz-Sees wurden vereitelt.
An der Stochod-Front ist die Lage im allgemeinen in,*»

Sta 'ufa ' nf* biC  M ^i Janowka aufd«,
linken Ufer festzusetzen versuchten, wurden angegriffen: Ich
Mann von ihnen ist auf das Südufer entkommen, ffe
800 Man? a/ ^ " Kowel- Growno wurden gestern All
800 Mann gefangen genommen. Die Ausbeute der beider

am Stochod beträgt außer einer Anzahl Offizien
1932 Mann und 12 Maschinengewehre.
Uck K? ck̂ ?^ ? ^ der haben ihre Angriffstätigkeit öst.

aZmftt *°b mt;  1  Kindlicher Fesselballon wurde
Balkan - Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.

_Oberste Heeresleitung.
Fliegerangriff auf Calais.

vt «*Unll in ' 12 'i. %UlL  lamtlich .s Zwei deutsche Ma-
^ "? il « gzeuge haben in der Nacht vom 10. zum 11. Juli
ben belea"? Di, ^pe «lager bei Bray-DuneS mit Bo«,
veu  belegt. Die Flugzeuge sind wohlbehalteu zurückgekehrt.

* Wien , 11. Juli. (WTB.) Amtlich wird verlautb«
. ^äffischer Kriegsschauplatz.

Massen bmrTbÄ te „ « |
ze  l Bm  St -He« z« bringen. Bei Hule
«ick»» ^ "^ ^ «ede der Gegner durch deutsche und ö

? lkcäfte «ach erbitterten und Wechsel»«
der Äind im Änck k^ k? verschiedene andere Borstöße,
der Feind im Stochodgebiet unternahm, scheiterten.



1 NUtzi.
»fete Sttf.
fec 5%

von%
östlich Qos

Aich tu,
ein fesch,
ercm U.
stlich i,
abgeschch

äste üb«
dlich dü

n unüll-
auf bem

cn; lein
n. Hier
m All
:r Beibot
Offizittr

feit oft-
t wurde

t Ma-
l . Juli
Bom-
zekehrt.

ibart:

ivserea
Feiid,

eschütze
ilrnf
öster«

[oofle#
je, die

Adolf z« Schaumbyrg-Lippe t-
(WTB . Nichtamtl.) Prinz Adolf

K»ra - Lippe,  der Schwager de« Kaiser«, ist
öeÄtm «« sanft entschlafen. Der Prinz

ÄU t z .i «. " u °"\ 5,
Vieit  ei«iSk° Naumburg hat ein Alter von nahezu b?
ßri«; z Armee gehört der Prinz , früher Offizier

SJyJ , \ t« General der Kavallerie
®°"° Jn d̂iestr Eigenschaft beim Au-bruch de« Krie-

suitea" 2 Hz g. Armeekorps an der Westarenze zu-
d-- ° Unterbrechung allen Aufgabe« feine¬

st . Hot^ ^ »-evaenden Dienste« mit echt soldatischer Be-
§Mjge« mslickittreue hiugegeben. Nun ist Prinz Adolf,

jK .* Ä ii hie I,-b-»°lll>- * 11. di- den Sch« --
9̂ 0 ' NückkeÜr aus Feinde-land in der Hrimat

tüten b« st ^ b(j#  st ^ h^ de Liben in dem erschöpfte« Kör-

^LtÄrzurückzuhalte «.

Lokale».
*, Lansenschwalbach, 12. Juli. Die seit fast2 Jahren jx~

einslazarett tätigen Hilssschwestern vom RotenK »- ,i, 0n ber
Uns,  Frl . Kröck, Frau Kronsbein , sru ua . » ^ tt gut
Rahme  r baben das staatl'che Examen ls ^ an ^ Stern  undbestanden. Die Ausbildung hatten dte xerrcn
Geheimrat Dr. Oberstadt  übernommen. Oberleut

*) - Herr Lehrer Mo ns Heimer  von hier ist zum^
nant  befördert worden.

Deutsche Handels-Unterseeboote.
, 12, c*ali. fWTB.  Nichtamtlichs Mel-

' ®fliH *r% utf 'au« - Da« Schatzdrpartement teilte dem
be« Reuter B • Deutschland" ein «nbe*

5 * Ä . t ich i f f ^sei, da« nicht ohne weitgehende
st,̂ der Konstruktion für offensive Zweck- verwendet

W-den kö" • (WTB . Nichtamtlich.) Die . Kölnische
' ^ meldet au« Washington vom 9. Juli : Da« Staat «,

^ "̂ «eot war vor ein ernste« diplomatisch-« Problem ge-
Mllement wa englische Botschafter darauf bestand,

r-ß d°' , fche^ stunde « verweilen dürfe Staat «? kretär
^ daaeaen erkMrte vor einigen Tagen , da« Sch.ff « erde
L-»stng Bog0 _ anoetefcea  werden , wenn ks den Charak-
* J -SST L - #; «< bejWiifeUe Änlunlt
ltt  Tauchboote , . Deutschland" an diesem Morgen

M grjjtzte Aufsehen, da« je beobachtet wurde
«er ltn ^ Da« . Berl . Tagbl ." erfährt ° u« » °p-nhagen :
®be«  Bierverbande«  haben bereit«

W Mse-e- Z^ t einen scharfe« U-berwachung«dienPi läng« der1“ 7 I « niffllle eingerichtet, um deutschen Unter-
7 -b/ ° ?n di? Einfahrt in amerikanisch- Häsen zu verlegem
st-bov , «lnvih - mitteilt kreuzt ein au« Schlachischif-

Riw Baltimore , da« die « »«gäbe hat . »»I

WM* laachboot - 3«9b i«JÄ .) Dl- M- ilSob-r » lät-

sääsä;
ÄÄÄ » "°d v>°
dige« Ereignt» in der BerkehrSgefchichtean.

. R . mli«  Dem . Verl . Lokalaaz " wird au« London ge-

L ».« • • * * « -5  Sät
.Brooklyn Eagle", man könne de« ; etz gen ^ 0^ 0 ^.

Ms ^ Ä ^ ê beglich« n.i «Me « ^ ^ e. die Deutsch« , zu b«siege«, sei so groß und schwierig, daß da« Ziel nicht du ch

»nKSsri 'S ir &i-— .
«ölig auSgefchloffeu.

.. . 11  Juli . (WTB Nichtamtlich.) Der
Damvllr^ Äa ! n Si'em"' vor der dänisch-rnffffchen Dampst
schiffahrtSgesellschaft ist aus der Reise Stockholm «a»E-gland mit Solz und Papiermaffe im südliche« Teile o-s
Euvd von einem deutschen  W a cht sch^ ^ "^ -ichẑ tia ist
nach Swinemünde überführt worden. Ungefähr gleichzeitig ist
ein schwedischer Dampfer von einem deutsche « Krieg
schiss angehalte« und in südlicher Richtung w-ggeführt worden.

Wetterbericht der Wetterdieuststelle Wellb»rg.
WetteranSstchte« für Donnerstag , den ^3- Juli:

VeränderlicheBewölkung, zeitweise auch trübe, einzelne
Regensalle. Wenig Wärmeänderung.

OPr f r b t t S (t) Dl D ®
® T C l  U & ) Nachdruck verbot«).

durfte unter den obwaltenden ttmst^ vielleicht besser
seine Neberfnhrnng an euren anderen~x , roa§ ^ tun
aufgehoben gewesen wäre zu bewrrkê.̂ ^ «.
konnte, bestand darin, daß ich d ^ abrut-eten, und dag
i^ n ’to * 'SllfS . ®Ä « i» W' 1» °lä
immer möglich behandel,, ließ. M -r̂ bm llut unauf.
behrungen eines ruhelosen Fluchtl 3 Gesundheit doch
hö lich "- --»L - KIT -wuLNLL S -°" Fi-b--tiefer untergraben als ich es ans g 1 Wendung emge-
ließ nicht nach und am gestr gen Tage x t m Arztes die
treten, welche nach der Ammtm E kli « ^ SicherheitKatastrophe noch vor Abtaus or 1 - länger an
« » «Um  J -tz> '»S ' iSiW * ein Uor-ch-
mein V«-lp--ch-» li-^ mdm b* ,Eg -s S-»--ngewesen, auch nur eine einzig ^u> meine Reise zu
zu verlieren. Trotz bringender ja)  f^ ^ mad)en>  zweifelte

U . ’ÄS “ A Tut p >ch" "b--
-Ä 'L f. nbJn 'w bonle Ihm » N

.&8S  ayrJSiÄM » ■**«-- 3i)™
Svhii noch lebend wiedc-rzufehen. ,, , Sillritten auf und

W-st-mhE « -° l ab„
Hiebet, b;t ™ eibtbtS -in s-h- ha-i-r Kamps,
der Brust ver chrankt Es war: er « u,« « \ t Ergebnis des-
w-lch-n -- do ^u « -Nh -» mch » °L ^ °ihrn i-ine

s"S . ; 5 - « uh «” d-9' ° h- »“ « ->»--
eines F^ utden. Bedürfnis ihn noch einmal.zu sehen,'

&  rÄögg -sDf«
L ^ W ^ ^ ^ hnsr
für mein aber lst ' r f n cht mehr Stockknopf, „RurHugo Seefeld bües aus innem »» ^ m[t einem
wegen versuchten Totschlages, ^ einer interessanten

1Ä - ; ->»-»
ILUU.IV wvw—r n -

Zeitungsnotiz" „Ihr Herr Sohn selbst
vollendeten Mord begangen zu haben. , ^ tt  Mörner

LVMrM - Nb-
ifl el’S?«SfeliTShbÄt'SÄ
w- fi -°»»m-»»-«f .g  LV -m-st°lL
die Sache hat außer der se ^ wieder herqeftellt worden,
Seite. tz °-° d-- JSKL . ih» ms.
so hätte ich — wie gesagt w h schaffen. Da er nun
geheim nach Amertka0 er s s Möglichkeit mehr, die ganze
aber sterben wird, ^ «. verheimlichen. Ein lebendig«:
Angelegenheit noch langer zu y .. . oor ^er Auf-
Mensch, und wäre es auch em kranker, tamst^ W^ n
merksamkeit der Behörden̂ver rg- . Klären, daß Sie mich
Sie mir also setzt m bündiger rs Angelegenheit nichts
nicht nach Hamburg beglei -n und mt d̂ Angeteg' ^
zu schaffen haben wollen, t £ ÄlSunbe « «nb werde
Person von stber weiteren Rücksicht hme ^ Rechtfertigung
in diesem Falle mcht austchen, z g Sachverhalt nnt-LSpLxNVM d-tWM-
Gerechtigkeit noch erreichbar tst.

(Fortsetzung folgt .)



Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute, Dienstag, den 11. Juli verschied nach schwerer, in Geduld ertragener Krankheit mein lirb«.

Mann, unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

Herr August Bester,
. Bürgermeistera. D., |

Inhaber des roten Adlerordens 4 , Klasse
und des Kchaumburg -Lippe 'schen Khrenkreuzes,

nach fast vollendetem 77. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 11. Juli 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Di- Beerdigung find-t Freitag, den U. Juli, 4'/, Uhr Nachmittags tu Bad Langen,

schwalbach  von der Leichenhalle aus statt.
966

Von Blumenspenden bittet man im Sinne des Entschlafenen abzusehen.

Freibank.
Donnerstag , den 13. Juli , Vormittags um 11  Uhr,

wird im Schlachthof  minderwertiges Schweinefleisch , das
Pfuvd zu 80 Pfg , verkauft.

Langenschwalbach, den 12. Juki 1916
967 _Iie Wolizeiverwaltung.

Einwohner-Melde-Amt.
Wer tu hiesiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz nimmt

oder aufgiebt, ist verpflichtet, innerhalb 6 Tagen sich und die
zu seinem Hausstande gehörenden Personen bei der Grts-
ponzeibehörde an - bezw abzumelden.

Zu der vorgeschrirbene» Meldung sind auch diejenigen,
welche die betr . ffenbeu Personen als Mieter (auSgenommeu
Kurgäste), Dienstboten,  oder in sonstiger Weise ausgenommen
haben, innerhalb 6 Tagen «ach dem Zu- bezw. Abzug ver-pflichtet,

Steuerpflichtige habe« sich über ihre erfolgte Beranlaguml
auszuweisen und bei der Abmeldung den Steuerzettel vo>zulegen.

Zur Vereinfachung de« Meldewesen« und um Vorladungen
und Rückfragen zu vermeide», sind Meldekarten angelegt,
welche gegen Erstattung der Unkosten auf dem Mekdebüro
abgegeben werden

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle
im Unvermögensfalle entsprechende Haftstrafe tritt,
677_Aie Iolizeiverwaltung

Die Gifeubandlung
»o« SLudwi®  in SahrEtte«

tmpWjlt  zu billigsten Preise « sehr großes Lager i,
I Träger, LJ «tM , StaKeisen. Achse«,

«artenpfostrn, Drahtgeflechte in jeder H<hx
»nd Starke, Stallsanten. Kuh- «. Pferdekrtp»«

Kaufen, ansmechseldare K-tteuhalter,
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
tzäckselmaschiuenmefier «. Siübenschneidermesser530 in allen Grüße« vorrätig.

Bin Donnerstag mit einem Trans¬
port starker
Hannoveraner Ferkel
im „Gold. Füßchen" in LangenschwMach
und stelle dieselben von 10 Uhr ab,zum
Verkauf.
S-- Herziger , Schierstein.

Houigjmlver.
* ? • *** gibt mit , Pfund Zucker übe,
Pfund « »»ftblat -nhouig.

Apotheke in Nastätten.
Frontspitzwohnnng

Coblerzerstr . 12, 2—3 Zimmer
und Küche, au ruhige Leute od
rinz. Dame zu verm. Näh.
891_ Gannenburg

Hirsen
wieder eiugetroffen.
968 W . Menges,

gegenüber d. Stadthaus.

Zwei gute
Berg - Ferkel

verkauft 969
Spitz , Kemel.

Gut erhaltene

Accetylen-
Beleuchtungsanlag
sehr preiswert abzugebea.

I Kbel , Apfelweiukeltere
970 Holzheim.

Anfertigung
licher
Bandagen

durch
Apotheke in Aaflältp
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